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Sport  
ZUSÄTZLICHES OBLIGATORISCHES FACH SPORT 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

3 Wochenstunden 3 Wochenstunden 3 Wochenstunden 
3 Wochenstunden 

(2+1 Wochenstunde Wahlpflicht) 

3 Wochenstunden 

(2+1 Wochenstunde Wahlpflicht) 

3 Wochenstunden 

(2+1 Wochenstunde Wahlpflicht) 

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Der Sportunterricht bildet die Studierenden ganzheitlich, das heisst bezüglich körperlich-motorischer, sozialer, kognitiver und emotionaler Aspekte. Die Studierenden werden 

befähigt, an der traditionellen und aktuellen Bewegungs- und Sportkultur teilzuhaben und erweitern so ihre individuelle Bewegungs- und Sportkompetenz. Es wird von einem 

Fachverständnis ausgegangen, das den Sport als ein breites Betätigungsfeld versteht, welches neben vielfältigen Bewegungserfahrungen in verschiedenen Umgebungen 

die Leistung und den Wettkampf, das Spiel, die Gestaltung und Darstellung sowie die Fitness und Gesundheit miteinbezieht.  

Das Lernen in diesen sportbezogenen Handlungsfeldern ermöglicht ein autonomes und verantwortungsvolles Handeln im Umgang mit sich selbst, den Mitmenschen und der 

Umwelt während und nach der gymnasialen Ausbildung und trägt damit wesentlich zur vertieften Gesellschaftsreife bei. Im Sportunterricht werden nicht nur körperliche 

Fähigkeiten, sondern auch psycho-soziale Kompetenzen entwickelt, welche auch einen wichtigen Beitrag für ein erfolgreiches Lernen im Studium darstellen. 

Der Sportunterricht leistet einen Beitrag zu einem lebenslangen, reflektierten Umgang mit dem eigenen Körper und dem Wohlbefinden. Der Sportunterricht ist von einer 

praktisch-reflexiven Vorgehensweise geprägt. Um die Qualität der sportpraktischen und sporttheoretischen Grundlagen zu sichern, orientiert sich der Sportunterricht an 

aktuellen Erkenntnissen der Sportwissenschaft. 

Im Zentrum steht das Erlangen einer Handlungsfähigkeit, die eine aktive Teilnahme in verschiedenen Inszenierungsformen des Sports ermöglicht. Die Kompetenzbereiche 

dieser Handlungsfähigkeit sind konditionelle Fähigkeiten sowie motorisch-technische, motorisch-taktische, motorisch-gestalterische und reflektiv-kognitive Kompetenzen. 

Insbesondere letztere ermöglichen auch eine kritische Sichtweise auf den Sport. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 die Gesundheit als aktiven Prozess verstehen, um ein individuelles gesundheitliches Verhalten zu entwickeln (Gesundheitsbewusstsein). 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 Aspekte des eigenen sportlichen Handelns kritisch und differenziert wahrnehmen und modifizieren (Selbstreflexion). 

 sich der eigenen emotionalen und körperlichen Grenzen bewusstwerden und schwierige Situationen und Herausforderungen aus eigener Kraft erfolgreich bewältigen 

(Selbstwirksamkeit). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 Bei sportlichen Aufgaben konstruktiv zusammenarbeiten und verschiedene Rollen übernehmen (Kooperationsfähigkeit).  

 ein Verständnis für ungleiche Ausgangslagen und Kompetenzen sowie unterschiedliche Einstellungen, Meinungen und Wahrnehmungen entwickeln, um rücksichtsvoll 

und lösungsorientiert zu handeln (Dialogfähigkeit). 

Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Die Studierenden können…  

 körperliche Wahrnehmungen und Stimmungen differenziert ausdrücken. 

 wertschätzende und sprachlich präzise Rückmeldungen geben. 

Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Studierenden können… 

 Modelle, Diagramme und grafische Darstellungen beurteilen und interpretieren. 

 physikalische Gesetze als Phänomene in der Bewegung erkennbar machen. 
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Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Der Sportunterricht trägt zur Wissenschaftspropädeutik bei, indem er praxisnahes, reflektiertes und forschendes Lernen förder t – in einem Bereich, der Körper und Geist 

zugleich anspricht. 

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Der tatsächliche Beitrag des Sportunterrichts zu diesem übergreifenden Themenbereich wird als geringfügig beziehungsweise als  nicht wesentlich beurteilt. 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Der Sportunterricht fördert nachhaltiges Denken und Handeln, indem er das Gesundheitsbewusstsein stärkt und zu einem aktiven, verantwortungsvollen Lebensstil motiviert. 

Beitrag des Fachs zur Politische Bildung (PB) 

Der Sportunterricht trägt auf vielfältige Weise zur politischen Bildung bei. Zum Beispiel lernen die Studierenden in Mannschaftssportarten demokratische Prinzipien wie 

Kooperation, Gleichberechtigung, Konfliktlösung und Regelakzeptanz. 

Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Im Fach Sport bietet sich die Zusammenarbeit mit anderen Fächern an, wenn es um den eigenen Körper geht, die Bewegung von Körpern oder die Rhythmisierung von 

Bewegungen, insbesondere mit den Fächern Biologie, WHA, Physik und Musik. 

Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Der tatsächliche Beitrag des Sportunterrichts zu diesem übergreifenden Themenbereich wird als geringfügig beziehungsweise als  nicht wesentlich beurteilt. 

Einsatz des Fachs für das Gemeinwohl (G) 

Der Sportunterricht stärkt Gemeinschaftssinn, Fairness und soziale Verantwortung. Er fördert Werte, die für ein respektvolles Miteinander und das Gemeinwohl entscheidend 

sind. 

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Der Sportunterricht bereitet auf die Maturitätsarbeit vor, indem er wissenschaftliches Arbeiten fördert durch Beobachtung, Auswertung und Reflexion. Er stärkt persönliche 

Kompetenzen wie Selbstdisziplin, Zielstrebigkeit und Teamfähigkeit. 
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1. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Konditionelle Fähigkeiten   

Intensitätsbereiche … unterschiedliche Intensitätsbereiche adäquat anwenden. 

… in verschiedenen Stafettenformen maximal schnell laufen. 

… im Ausdauertraining für den Minimarathon (4.2 km) ihr Tempo ihrem Leistungsvermögen anpassen. 

… Kraft und Beweglichkeit im Geräteturnen angepasst einsetzen und anwenden. 

 

Leistungsfähigkeit … Leistungen in Konditionstrainings in angepasster beziehungsweise bis zur maximalen Intensität 

erbringen. 

… einen Minimarathon (4.2 km) so schnell wie möglich laufen. 

… sich im Rahmen von sozialen respektive individuellen Vergleichen messen. 

 

Motorisch-technische 

Kompetenzen 

  

Fertigkeiten … komplexe Bewegungsabläufe situationsangepasst ausführen. 

… den Spielparcours der Schulsportprüfung mit verschiedenen Geräten (Handball, Basketball, Fussball, 

Unihockey) so schnell wie möglich fehlerfrei absolvieren. 

… den Korbleger im Basketball technisch korrekt ausführen und treffen den Korb. 

… im Volleyball das obere Zuspiel und die Manchette technisch korrekt und präzise ausführen. 

… die koordinativen Fähigkeiten (Differenzierung, Orientierung, Reaktion, Rhythmisierung, 

Gleichgewicht) in verschiedenen Sportarten anwenden. 

… die korrekte Ruderbewegung auf dem Ruderergometer ausführen. 

… natürliche oder künstliche Widerstände oder Hindernisse effizient überwinden. 

… im Geräteturnen Körperspannung aufbauen, halten und auflösen. 
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Motorisch-taktische 

Kompetenzen 

  

Regeln … Regeln einhalten und sich fair verhalten. 

… in allen Spielen die Regeln einhalten und sich fair verhalten. 

… Regeln taktisch effizient nutzen. 

… die Startblöcke beim Sprint richtig einstellen und auf das Startkommando optimal starten. 

G, team 

team 

Angreifen … in Spielen durch optimale Lauf- und Passwege sowie Täuschungen Überzahlsituationen kreieren und 

nutzen. 

… den Gegner unter Druck setzen. 

 

Verteidigen … in Spielen allein und im Kollektiv Räume erfolgreich ballorientiert verkleinern 

respektive schliessen. 

… den eigenen Körper verteidigen und schützen. 

 

Motorisch-gestalterische 

Kompetenzen 

  

Rhythmus und Tempo … beim Aufwärmen mit kleinen Tänzen vorgegebene Tempi und Rhythmen erfassen und ihre Bewegung 

anpassen. 

ID-Mu 
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2. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Konditionelle Fähigkeiten   

Intensitätsbereiche … unterschiedliche Intensitätsbereiche adäquat anwenden. 

… beim Sprint maximal schnell laufen. 

… im Ausdauertraining für den Minimarathon (4.2 km) ihr Tempo ihrem Leistungsvermögen anpassen. 

… Kraft und Beweglichkeit im Geräteturnen angepasst einsetzen und anwenden. 

 

Leistungsfähigkeit … Leistungen in Konditionstrainings in angepasster beziehungsweise bis zur maximalen Intensität 

erbringen. 

… in der Leichtathletik bei den Disziplinen 80m Sprint, Weit- oder Hochsprung, Ballweitwurf oder 

Kugelstossen und 12-Minuten-Lauf ihre maximale Leistung erbringen 

… sich im Rahmen von sozialen respektive individuellen Vergleichen messen. 

… im Geräteturnen und in der Leichtathletik ihre Leistung mit anderen vergleichen. 

 

Motorisch-technische 

Kompetenzen 

  

Fertigkeiten … komplexe Bewegungsabläufe situationsangepasst ausführen. 

… den Basketball dribbeln, auf verschiedene Weise passen und auf den Korb werfen. 

… den Ball im Unihockeyparcours unter Zeitdruck kontrollieren. 

… in der Leichtathletik die verschiedenen Techniken anwenden (werfen, springen, Hoch- und Tiefstart) 

… im Geräteturnen die vorgegebenen Elemente turnen. 

… mit drei Bällen jonglieren. 

… die korrekte Ruderbewegung auf dem Ruderergometer ausführen. 

… natürliche oder künstliche Widerstände oder Hindernisse effizient überwinden. 

… im Parkour verschiedene Hindernisse in vorgegebener Art überqueren. 
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… im Geräteturnen Körperspannung aufbauen, halten und auflösen. 

Motorisch-taktische 

Kompetenzen 

  

Regeln … Regeln einhalten und sich fair verhalten. 

… Regeln taktisch effizient nutzen. 

G, team 

 

Angreifen … in Spielen durch optimale Lauf- und Passwege sowie Täuschungen Überzahlsituationen kreieren und 

nutzen. 

… das Gelernte im Unihockeyspiel anwenden. 

… den Gegner unter Druck setzen. 

 

Verteidigen … in Spielen allein und im Kollektiv Räume erfolgreich ballorientiert verkleinern respektive schliessen. 

… in Rückschlagspielen das eigene Spielfeld optimal abdecken. 

… den eigenen Körper verteidigen und schützen. 

 

Motorisch-gestalterische 

Kompetenzen 

  

Rhythmus und Tempo … vorgegebene Tempi und Rhythmen erfassen und ihre Bewegung anpassen. 

… verschiedene Tricks im Rope Skipping gemäss den Vorgaben der kantonalen Schulsportprüfung 

vorzeigen. 

ID-Mu 

 

Kreativität … eine vorgegebene Bewegungsfolge mit eigenen Bewegungen erweitern. 

… eine Bewegungsgestaltung allein oder gemeinsam choreografieren. 

… im Parkour einen Run mit fünf selbst gewählten Hindernissen in selbstgewählter Reihenfolge 

absolvieren. 

 

Präsentation … eine Bewegungsfolge alleine und in der Gruppe überzeugend vorführen.  
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3. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Konditionelle Fähigkeiten   

Intensitätsbereiche … unterschiedliche Intensitätsbereiche adäquat anwenden. 

… ihre Ausdauer mit verschiedenen Laufformen, wie Dauerlauf, Fahrtspiel etc. verbessern. 

 

Leistungsfähigkeit … Leistungen in Konditionstrainings in angepasster beziehungsweise bis zur maximalen Intensität 

erbringen. 

… im Kraftraum ihre Kraft an den Geräten trainieren. 

… beim Rudern ihre Kraft trainieren. 

… sich im Rahmen von sozialen respektive individuellen Vergleichen messen. 

 

Motorisch-technische 

Kompetenzen 

  

Fertigkeiten … komplexe Bewegungsabläufe situationsangepasst ausführen. 

… im Badminton die Schläge Clear und Drop technisch korrekt ausführen. 

… den Frisbee Vor- und Rückhand über eine bestimmte Distanz präzise werfen. 

… im Ruderboot die Rudertechnik technisch korrekt anwenden. 

… im Team verschiedene Boote effizient bewegen. 

… mit dem Ruderboot verschiedene Manöver ausführen und sicher am Steg ab- und anlegen. 

… mit drei Bällen jonglieren und dabei das Jongliermuster variieren. 

… natürliche oder künstliche Widerstände oder Hindernisse effizient überwinden. 

… einen Hindernislauf möglichst schnell absolvieren. 

 

 

 

 

team 

team 
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Motorisch-taktische 

Kompetenzen 

  

Regeln … Regeln einhalten und sich fair verhalten. 

… im Badminton die Spielregeln bezüglich Feldlinien und Zählweise im Spiel anwenden. 

… Regeln taktisch effizient nutzen. 

G, team 

 

Angreifen … in Spielen durch optimale Lauf- und Passwege sowie Täuschungen Überzahlsituationen kreieren und 

nutzen. 

… im Spiel mit dem Frisbee einen Pass in den Lauf spielen. 

… den Gegner unter Druck setzen. 

 

Verteidigen … in Spielen allein und im Kollektiv Räume erfolgreich ballorientiert verkleinern 

respektive schliessen. 

… in Rückschlagspielen das eigene Spielfeld optimal abdecken. 

… den eigenen Körper verteidigen und schützen. 

 

Motorisch-gestalterische 

Kompetenzen 

  

Rhythmus und Tempo … vorgegebene Tempi und Rhythmen erfassen und ihre Bewegung anpassen. 

… im Rope Skipping zu Musik verschiedene Sprünge im Takt ausführen. 

ID-Mu 

ID-Mu 

Kreativität … eine vorgegebene Bewegungsfolge mit eigenen Bewegungen erweitern. 

… beim Jonglieren verschiedene Tricks ausprobieren und eigene Ideen ausprobieren. 

… beim Rope Skipping mit dem kurzen oder langen Seil eigene Ideen ausprobieren. 

… eine Bewegungsgestaltung allein oder gemeinsam choreografieren. 

… im Rope Skipping in der Gruppe verschiedene Elemente zu einer Choreografie zusammenführen. 

… beim Jonglieren mit drei Bällen eine einminütige Vorführung mit mindestens drei Tricks einstudieren. 

 

 

 

 

team 

Präsentation … eine Bewegungsfolge allein und in der Gruppe überzeugend vorführen. 

… im Rope Skipping die erarbeitete Choreografie vorführen. 

… die erarbeitete Jongliervorführung vorzeigen. 
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Sportwissenschaftliche 

Kompetenzen 

  

Sportbiologie … Grundlagen der Anatomie und Physiologie des menschlichen Körpers beschreiben und Bezüge zur 

sportlichen Praxis herstellen. 

… beim Krafttraining die wichtigsten Muskeln benennen und mit entsprechenden Übungen trainieren. 

… regulierte Stoffwechselvorgänge auf einfache Art beschreiben. 

ID 

 

 

ID-Bi 

Training … einfache Trainingspläne erstellen, umsetzen und auswerten. 

… für sich einen Trainingsplan erstellen und selbständig im Kraftraum trainieren. 

… eigene und fremde Bewegungen präzise beobachten und analysieren. 

… die korrekte Bewegungsausführung an sich selbst oder an anderen kontrollieren und korrigieren. 

WP 

WP 

WP 

WP 

Gesundheit … Handlungsmöglichkeiten im sportlichen Kontext für den Umgang mit dem eigenen Wohlbefinden 

erarbeiten. 

… die Auswirkungen des Krafttrainings auf den Körper beschreiben. 

BNE 

Individuum und Handeln … Spannungsfelder im Sport analysieren und sich darin angemessen bewegen. 

… ihre eigenen Emotionen wahrnehmen und regulieren. 

selb, refl 

selb, refl 

Sport und Gesellschaft … die Wechselwirkung zwischen Sport und gesellschaftlichen Themen kritisch hinterfragen. kri-fo 
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4. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Konditionelle Fähigkeiten   

Intensitätsbereiche … unterschiedliche Intensitätsbereiche adäquat anwenden.  

Leistungsfähigkeit … Leistungen in Konditionstrainings in angepasster beziehungsweise bis zur maximalen Intensität 

erbringen. 

… sich im Rahmen von sozialen respektive individuellen Vergleichen messen. 

 

Motorisch-technische 

Kompetenzen 

  

Fertigkeiten … komplexe Bewegungsabläufe situationsangepasst ausführen. 

… im Fussballparcours den Ball unter Zeitdruck führen, passen, stoppen und schiessen. 

… den Speer aus Anlauf technisch korrekt möglichst weit werfen. 

… beim Hürdenlauf die Bewegung des Schwung- und Nachziehbeins korrekt über mehrere Hürden 

anwenden. 

… beim Trampolinspringen ihren Körper in der Luft kontrollieren und vorgegebene Elemente in der 

richtigen Reihenfolge ausführen. 

… natürliche oder künstliche Widerstände oder Hindernisse effizient überwinden. 

… Körperspannung aufbauen, halten und auflösen. 

… beim Trampolinspringen in ihrem Körper bei den verschiedenen Elementen Körperspannung 

aufbauen. 

… in der Partnerakrobatik im Körper Spannung aufbauen und Positionen im Gleichgewicht halten. 

 

Motorisch-taktische 

Kompetenzen 

  

Regeln … Regeln einhalten und sich fair verhalten. 

… die Sicherheitsvorschriften beim Trampolinspringen einhalten. 

G, team 
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… Regeln taktisch effizient nutzen. 

Angreifen … in Spielen durch optimale Lauf- und Passwege sowie Täuschungen Überzahlsituationen kreieren und 

nutzen. 

… den Gegner unter Druck setzen. 

 

Verteidigen … in Spielen allein und im Kollektiv Räume erfolgreich ballorientiert verkleinern 

respektive schliessen. 

… in Rückschlagspielen das eigene Spielfeld optimal abdecken. 

… den eigenen Körper verteidigen und schützen. 

 

Motorisch-gestalterische 

Kompetenzen 

  

Rhythmus und Tempo … vorgegebene Tempi und Rhythmen erfassen und ihre Bewegung anpassen. ID-Mu 

Kreativität … eine vorgegebene Bewegungsfolge mit eigenen Bewegungen erweitern. 

… eine Bewegungsgestaltung alleine oder gemeinsam choreografieren. 

… in der Partnerakrobatik eine kreative Produktion auf die Beine stellen. 

 

 

team 

Präsentation … eine Bewegungsfolge alleine und in der Gruppe überzeugend vorführen. 

… die erarbeitete Partnerakrobatik vorführen. 

 

Sportwissenschaftliche 

Kompetenzen 

  

Sportbiologie … Grundlagen der Anatomie und Physiologie des menschlichen Körpers beschreiben und Bezüge zur 

sportlichen Praxis herstellen. 

ID 

Training … einfache Trainingspläne erstellen, umsetzen und auswerten. 

… eigene und fremde Bewegungen präzise beobachten und analysieren. 

… beim Trampolinspringen und Geräteturnen die anderen beobachten und Rückmeldungen geben. 

… die Rückmeldungen verarbeiten und die eigenen Bewegungen anpassen. 

WP 

WP 

WP 

refl 

Gesundheit … Handlungsmöglichkeiten im sportlichen Kontext für den Umgang mit dem eigenen Wohlbefinden 

erarbeiten. 

BNE 

Individuum und Handeln … Spannungsfelder im Sport analysieren und sich darin angemessen bewegen. 

… sicher und verantwortungsbewusst mit dem Speer umgehen. 

selb, refl 

BNE 
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… das grosse Trampolin selbständig sicher aufstellen und auch wieder aufräumen. 

… ihre eigenen Emotionen wahrnehmen und regulieren. 

selb, refl, team 

Sport und Gesellschaft … die Wechselwirkung zwischen Sport und gesellschaftlichen Themen kritisch hinterfragen. kri-fo 
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5. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Konditionelle Fähigkeiten   

Intensitätsbereiche … unterschiedliche Intensitätsbereiche adäquat anwenden. 

… im Sprint und in der Staffel maximal schnell laufen. 

 

Leistungsfähigkeit … Leistungen in Konditionstrainings in angepasster beziehungsweise bis zur maximalen Intensität 

erbringen. 

… sich im Rahmen von sozialen respektive individuellen Vergleichen messen. 

 

Motorisch-technische 

Kompetenzen 

  

Fertigkeiten … komplexe Bewegungsabläufe situationsangepasst ausführen. 

… im Volleyball den Smash technisch korrekt ausführen. 

… im Unihockey den Ball führen, passen und schiessen. 

… beim Staffellauf den Stab im höchstmöglichen Tempo korrekt und sicher übergeben. 

… natürliche oder künstliche Widerstände oder Hindernisse effizient überwinden. 

… im Unihockey einen Parcours unter Anwendung der gelernten Techniken möglichst schnell 

absolvieren. 

… beim Klettern durch Anwendung verschiedener, angepasster Klettergriffe eine ihrem Können 

entsprechende Route klettern. 

… eine Person beim Klettern sichern. 

… Körperspannung aufbauen, halten und auflösen. 

… beim Trampolinspringen bei den Sprüngen Körperspannung aufbauen und so kontrolliert springen. 

 

 

 

team 

 

 

 

 

 

team 

Motorisch-taktische 

Kompetenzen 
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Regeln … Regeln einhalten und sich fair verhalten. 

… Regeln taktisch effizient nutzen. 

G, team 

Angreifen … in Spielen durch optimale Lauf- und Passwege sowie Täuschungen Überzahlsituationen kreieren und 

nutzen. 

… den Gegner unter Druck setzen. 

… Im Volleyball einen Angriffsschlag (Smash) anwenden. 

 

Verteidigen … in Spielen allein und im Kollektiv Räume erfolgreich ballorientiert verkleinern. 

… im Volleyball die Aufstellung für Serviceannahme und Verteidigung einnehmen respektive schliessen. 

… in Rückschlagspielen das eigene Spielfeld optimal abdecken. 

… den eigenen Körper verteidigen und schützen. 

 

Motorisch-gestalterische 

Kompetenzen 

  

Rhythmus und Tempo … vorgegebene Tempi und Rhythmen erfassen und ihre Bewegung anpassen. ID-Mu 

Kreativität … eine vorgegebene Bewegungsfolge mit eigenen Bewegungen erweitern. 

… anhand einer Vorgabe selbständig ein Einlaufen für die ganze Klasse vorbereiten und durchführen. 

… eine Bewegungsgestaltung alleine oder gemeinsam choreografieren. 

… beim Trampolinspringen eine ihrem können angepasste Übung zusammenstellen. 

 

selb 

 

selb 

Präsentation … eine Bewegungsfolge alleine und in der Gruppe überzeugend vorführen. 

… die selbst zusammengestellte Trampolinübung überzeugend vorzeigen. 

 

Sportwissenschaftliche 

Kompetenzen 

  

Sportbiologie … Grundlagen der Anatomie und Physiologie des menschlichen Körpers beschreiben und Bezüge zur 

sportlichen Praxis herstellen. 

… die Notwendigkeit eines guten Einwärmens erklären. 

ID 

Training … einfache Trainingspläne erstellen, umsetzen und auswerten. 

… eigene und fremde Bewegungen präzise beobachten und analysieren. 

… beim Trampolinspringen die anderen Studierenden beobachten und Rückmeldungen geben. 

… die Rückmeldungen verarbeiten und die eigenen Bewegungen anpassen. 

WP 

WP 

WP 

selb, refl 
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Gesundheit … Handlungsmöglichkeiten im sportlichen Kontext für den Umgang mit dem eigenen Wohlbefinden 

erarbeiten. 

BNE 

Individuum und Handeln … Spannungsfelder im Sport analysieren und sich darin angemessen bewegen. 

… ihre eigenen Emotionen wahrnehmen und regulieren. 

… die Vorbereitung und Durchführung des Einlaufens kritisch reflektieren. 

selb, refl 

selb, refl 

refl 

Sport und Gesellschaft … die Wechselwirkung zwischen Sport und gesellschaftlichen Themen kritisch hinterfragen. kri-fo 
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6. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Konditionelle Fähigkeiten   

Intensitätsbereiche … unterschiedliche Intensitätsbereiche adäquat anwenden.  

Leistungsfähigkeit … Leistungen in Konditionstrainings in angepasster beziehungsweise bis zur maximalen Intensität 

erbringen. 

… einen Konditionstest mit verschiedenen konditionellen Faktoren ihrem aktuellen Leistungsstand 

entsprechend maximal absolvieren. 

… sich im Rahmen von sozialen respektive individuellen Vergleichen messen. 

 

Motorisch-technische 

Kompetenzen 

  

Fertigkeiten … komplexe Bewegungsabläufe situationsangepasst ausführen. 

… die Grobform einer weiterführenden leichtathletischen Disziplin (z.B. Stabhochsprung) ausführen. 

… natürliche oder künstliche Widerstände oder Hindernisse effizient überwinden. 

… Körperspannung aufbauen, halten und auflösen. 

 

Motorisch-taktische 

Kompetenzen 

  

Regeln … Regeln einhalten und sich fair verhalten. 

… Regeln taktisch effizient nutzen. 

G, team 

Angreifen … in Spielen durch optimale Lauf- und Passwege sowie Täuschungen Überzahlsituationen kreieren und 

nutzen. 

… den Gegner unter Druck setzen. 

 

Verteidigen … in Spielen allein und im Kollektiv Räume erfolgreich ballorientiert verkleinern. 

… respektive schliessen. 
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… in Rückschlagspielen das eigene Spielfeld optimal abdecken. 

… den eigenen Körper verteidigen und schützen. 

Motorisch-gestalterische 

Kompetenzen 

  

Rhythmus und Tempo … vorgegebene Tempi und Rhythmen erfassen und ihre Bewegung anpassen. ID-Mu 

Kreativität … eine vorgegebene Bewegungsfolge mit eigenen Bewegungen erweitern. 

… eine Bewegungsgestaltung alleine oder gemeinsam choreografieren. 

 

Präsentation … eine Bewegungsfolge alleine und in der Gruppe überzeugend vorführen.  

Sportwissenschaftliche 

Kompetenzen 

  

Sportbiologie … Grundlagen der Anatomie und Physiologie des menschlichen Körpers beschreiben und Bezüge zur 

sportlichen Praxis herstellen. 

 

Training … einfache Trainingspläne erstellen, umsetzen und auswerten. 

… für ein selbstgewähltes Projekt (Ziel) einen Trainingsplan entwerfen, umsetzen und auswerten. 

… eigene und fremde Bewegungen präzise beobachten und analysieren. 

… die anderen Studierenden in einem grossen Sportspiel beobachten, analysieren und Rückmeldungen 

geben. 

WP 

WP 

WP 

WP 

Gesundheit … Handlungsmöglichkeiten im sportlichen Kontext für den Umgang mit dem eigenen Wohlbefinden 

erarbeiten. 

BNE 

Individuum und Handeln … Spannungsfelder im Sport analysieren und sich darin angemessen bewegen. 

… ihre eigenen Emotionen wahrnehmen und regulieren. 

… anhand vorgegebener Kriterien reflektierte Aussagen zu ihrer Selbst-, Sozial- und Fachkompetenz im 

Sportunterricht machen. 

selb, refl 

selb, refl 

selb, refl 

Sport und Gesellschaft … die Wechselwirkung zwischen Sport und gesellschaftlichen Themen kritisch hinterfragen. kri-fo 
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

 

 

Sarnen, Juni 2026 


